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Ein Krokodil für
die Seestadt Aspern

Drei neue Hochpunkte beleben das Stadtpanorama.
Das Profil der Seestadt wird mit den drei Ensembles ausdrucksstärker.

Das Profil der
Seestadt As-

pern in Wien
wird aus-
drucksstär-
ker. Mit den

drei Ensem-
bles auf den

Signature-Bau-
feldern J6 im östli-

chen Seeparkquartier sowie H5
und H1 an der Waterfront des
Quartiers Seeterrassen werden sich
neue Hochpunkte und markante
Architekturen in das Stadtbild ein-
fügen. Die Details wurden kürzlich
präsentiert.

„Als Entwickler der Seestadt ha-
ben wir uns mit diesen Projekten,
die aufgrund ihrer Volumina, Hö-
hen und ihrer besonderen Lage die
Seestadt besonders stark prägen
werden, intensiv befasst. Aufwen-
dige, multidisziplinäre Leitbildpro-
zesse gingen der Grundstückverga-
be ebenso voran wie die Entwick-
lung unseres neuen Gebäudestan-
dards Aspern klimafit“, betont
Wien-3420-Vorstand Robert Grü-
neis. „Uns war wichtig, dass wir den
Bauträgern für ihre Entscheidun-
gen und Architekturwettbewerbe
die bestmöglichen Grundlagen mit-
geben können. Angesichts der Er-
gebnisse aller drei Wettbewerbe
hat sich der Aufwand gelohnt.“

Andreas Kleboth, Vorsitzender
des Aspern-Beirats und Mitglied al-
ler drei Jurys: „In Zusammenarbeit
mit der Wiener Stadtplanung und
den Auslobern wurden die hohen
Qualitätsansprüche und die Leitbil-
der im Rahmen der Lenkungsgrup-
pe im Wettbewerbsprozess hervor-
ragend übersetzt. Entsprechend
hochwertig präsentieren sich nun
auch die Siegerprojekte.“

„Mit unserem Hochhaus auf
Baufeld J6 entwickelt die ARE Aus-
trian Real Estate im Seeparkquar-
tier ein zentrales Stück Seestadt.
Im Fokus dieses Leuchtturmpro-
jekts steht ein nachhaltiges Ge-
samtkonzept. Das reicht von der
Bauweise über üppige Begrünung

und Regenwassermanagement bis
hin zu einem weitestgehend klima-
neutralen Energiekonzept mit PV-
Anlagen und Erdwärmenutzung“,
sagt Gerd Pichler, Leiter der ARE-
Projektentwicklung. „Rund um ei-
nen grünen, mit einem Kinder-
spielplatz ausgestatteten Innenhof
entstehen ein Bürohochhaus, Woh-
nungen und eine Hochgarage mit
Impulsräumen in belebten Erdge-
schoßzonen.“

Im Rahmen des EU-weiten zwei-
stufigen Realisierungswettbewerbs
wurde aus insgesamt 20 Einrei-
chungen das Architekturbüro
Klammer Zeleny mit den Land-
schaftsplanern Lindle Bukor ausge-
wählt, um das von ihnen liebevoll
als „Seestadtkrokodil“ bezeichnete
Ensemble zu planen. Der Siegerent-
wurf, der drei Bauteile mit rund
1000 Arbeitsplätzen, 100 Woh-
nungen und die multifunktionale
Hochgarage optimal verbindet,
wird als Grundlage für die Erlan-
gung von Bebauungsbestimmun-
gen für das Baufeld J6 dienen.

Auslober des nicht offenen Wett-
bewerbs zum Baufeld H5 an den
Seeterrassen waren Moser Wohn-
bau und STC Development. Als Sie-
ger ging das Team aus den Archi-
tekturbüros Zechner & Zechner
und StudioVlayStreeruwitz mit
DnD Landschaftsplanung hervor.

Ihr Projekt mit vier Bauteilen bietet
in der als Arkade ausgeführten So-
ckelzone im Erdgeschoß Gastrono-
mieflächen mit Schanigärten ent-
lang der Seestadtpromenade und
am „Stadtplatz“. Hinzu kommen
Gewerbeflächen. Das LUSThaus
weist einen Gesundheits- und Be-
wegungsschwerpunkt auf, das
LUFT- und das LOFThaus beher-
bergen Gewerbe- bzw. Büroflächen
sowie Wohnen. Im HOCHhaus sind
Co-Working-Flächen, nutzungsof-
fene Büroflächen sowie ein Multi-
funktions-/Veranstaltungsraum
geplant. Drei Bauteile beherbergen
ab dem vierten Obergeschoß 312
Wohneinheiten mit zugeordneten
privaten Freiräumen in Form von
Balkonen, Penthouse-Wohnungen
mit privaten Dachgärten sowie Ge-
werbe-/Lofteinheiten und Pool auf
dem Dach.

„Wir freuen uns sehr, mit diesem
Leuchtturmprojekt direkt am Was-
ser einen wesentlichen Beitrag zur
nachhaltigen Stadtentwicklung in
der Seestadt zu leisten. Der Sieger-
entwurf hat uns sowohl architekto-
nisch als auch hinsichtlich Nach-
haltigkeit und Zukunftsfähigkeit
überzeugt“, sagt STC-Develop-
ment-Geschäftsführer Matthias
Waibel. Den städtebaulichen As-
pekt unterstreicht Stefan Moser,
Moser Wohnbau: „Wir sind über-

zeugt, mit dem Siegerprojekt
höchste Anforderungen an eine
moderne, zukunftsweisende Stadt-
entwicklung zu erfüllen. PIER05
wird mit seiner gelungenen Sockel-
zone und gastronomischen Ein-
richtungen direkt an den Seeterras-
sen ein Wohlfühlort für Bewohne-
rinnen und Seestadt-Besucher.“

Als Sieger des von Soulier Real
Estate ausgelobten, nicht offenen
Wettbewerbs für das Baufeld H1
setzten sich die Architekturbüros
F+P Architekten und querkraft ar-
chitekten gemeinsam mit YEWO
Landscapes durch. Das Wohnresort
punktet mit einer besonders einla-
denden, unverwechselbaren Ufer-
bebauung am See sowie dem Twin
und dem Hochhaus, durchbrochen
von dem öffentlichen Platz der Kul-
turen in der Mitte der Liegenschaft.
Die Hochpunkte sind aufgesetzt
auf die viergeschoßigen begrünten
Sockelgebäude mit Dachgärten, die
mit einer großzügigen Arkade das
circa 160 Meter lange Seeufer be-
gleiten. Im Erdgeschoß des Sockels
mit vorgelagerten Schanigärten
wechseln sich Gewerbeeinheiten
und Gastronomie ab.

Im ersten Obergeschoß der So-
ckelzone finden sich seeseitige
Co-Working-Bereiche, Short-Term-
Office, Gemeinschaftsflächen so-
wie gewerbliches Wohnen. Darüber
verteilen sich zumindest 372 Woh-
nungen mit zugeordneten privaten
Freiräumen in Form durchlaufen-
der Balkonzonen sowie Gästewoh-
nungen, Fitness- und Spa-Bereiche
sowie ein Pool.

Ingrid Soulier: „Wir sind begeis-
tert vom Entwurf zu unserer Lili
am See. Er besticht einerseits mit
eleganter Architektur, seinem
Energiekonzept und besonderen
Materialien. Andererseits überzeu-
gen auch das flexible Nutzungs-
konzept und die Leichtigkeit, mit
der das Team großzügige grüne Be-
reiche, eine Pool-Area sowie Spiel-
bereiche für Kinder und Jugendli-
che mit der Sockelzone in den Ar-
kaden in Einklang bringt.“ SB

H1-Siegerprojekt: „Lili am See“ von F+P Architekten und querkraft architek-
ten. BILD: SN/PATRICIA BAGIENSKI

Im Immobilienteil vom 8. Juli
haben die SN von einer „grü-
nen“ Ziegelproduktion in Ut-
tendorf berichtet. Gemeint ist
nicht Uttendorf im Pinzgau,
sondern Helpfau-Uttendorf
im Innviertel. Wir bedauern
die Verwechslung.

ERRATUM

SN: Wann steht frühes-
tens der Vorsteuerabzug
bei Grundstücksum-
sätzen zu?
Umsätze von Grundstü-
cken sind von der Umsatz-
steuer unecht befreit, wo-
bei auch die Entnahme von
Grundstücken oder -teilen
aus dem unternehmeri-
schen in den privaten Be-
reich darunterfällt. Die mit
den unecht befreiten Um-
sätzen zusammenhängen-
den Vorsteuern können
nicht abgezogen werden.
Nach § 6 Abs. 2 UstG be-
steht jedoch die Möglich-
keit, zur Umsatzsteuer-
pflicht zu optieren, mit der
Folge, dass dem Unterneh-
mer dann auch der Vorsteu-
erabzug in Zusammenhang
damit zusteht. Kann die Ab-
sicht zur Ausübung der Op-
tion schon vor dem steuer-
pflichtigen Verkauf der Im-
mobilie durch geeignete
Unterlagen (Inserate,
Transparente etc.) nachge-
wiesen werden, steht der
Vorsteuerabzug entspre-
chend der Judikatur des
VwGH sofort zu.

SN: Was versteht man
unter Grundstück im
Sinne des UstG?
Der Begriff „Grundstück
iSd UstG“ umfasst einen be-
stimmten über- oder unter-
irdischen Teil der Erdober-
fläche, an dem Eigentum
und Besitz begründet wer-
den kann; jedes mit oder in
dem Boden über oder unter
dem Meeresspiegel befes-
tigte Gebäude oder jedes
derartige Bauwerk, das
nicht leicht abgebaut oder
bewegt werden kann; jede
Sache, die einen wesentli-
chen Bestandteil eines Ge-
bäudes oder eines Bau-
werks bildet, ohne die das
Gebäude oder das Bauwerk
unvollständig ist, wie z. B.
Türen, Fenster, Dächer,
Treppenhäuser und Aufzü-
ge; Sachen, Ausstattungs-
gegenstände oder Maschi-
nen, die auf Dauer in einem
Gebäude oder einem Bau-
werk installiert sind und die
nicht bewegt werden kön-
nen, ohne das Gebäude
oder das Bauwerk zu zerstö-
ren oder zu verändern. So-
mit fallen Gebäude nur un-
ter den Grundstücksbegriff,
wenn sie am oder im Boden
befestigt sind. Gleiches gilt
für Superädifikate. Eigent-
lich bewegliche Sachen
müssen so am Boden be-
festigt werden, dass sie un-
beweglich werden!

EXPERTENTIPP

J6-Siegerprojekt: „Seestadtkrokodil“ von Klammer Zeleny.
BILD: SN/ZELENY - PATRICIA BAGIENSKI

H5-Siegerprojekt: „PIER05“ von Zechner & Zechner, StudioVlayStreeruwitz.
BILD: SN/FLENREISZ

Hans-Peter
Rausch,
Steuerberater
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